
ch werde das schaffen" 
Erster Schultag im Eurocampus - fünf Kinder erzählen vom Neustart 

Brigitte Kramer 

elta a l c o l e " ist ein Spruch, 
;eit Mitte August auf der Insel 
lören und zu lesen ist: zurück 
lie Schule. Kaufhäuser und 
bibwarengeschäfte deuten 
|it an, dass sie Kleidung, Stifte 
Ranzen für den Schulanfang 
iortiment haben. Aber auch in 
I Familien und auf der Arbeit 
i von der v u e l t a a l c o l e ge-
)chen - gemeint ist damit die 
ikkehr in den Alltag. 
Ver in eine öffentliche Schule 
t, der hat ab heute, Donnerstag, 
h vier Tage Gnadenfrist, denn 
Schule beginnt dort am 13. 
rtember Die Kinder der deut­
en Privatschule Eurocampus 
en die Aufregung schon hinter 
Ii. Sie sitzen schon seit einer 
iche im Unterricht. Seit dem 
September lernen die 79 Schü-
in Palmas Stadtteil E l Terreno 
ider, wie man denkt. Wir haben 
am 2. September befragt, nach 
em Ferienprogramm und zur 
)ßen Umstellung nach all dem 
ulenzen. I Erster Schultag in El Terreno. Die Erstklässler wurden von den Älteren begrüßt. FOTOS: SEBASTIAN TERRASSA 

L u i s , 12 
Eisportcs 

C a r m e n , 1 4 
L l u c m q j o r 

„Ich lebe seit ei­
ner Woche auf 
der Insel und 
kann noch kein Wort Spanisch. 
Meine kleine Schwester, meine 
Eltern und ich, wir kommen aus 
Ulm. Dort haben wie die Ferien 
mit Umziehen und Abschied­
feiern von unseren Freunden 
verbracht. Die anderen in der 
Klasse haben mich gut aufge­
nommen." 

Lud, 13 
T o r r e n o v a 

„ M e i n e M u t 
ter und ich sin^ 
vor drei Woche i 
nach M a l l o r c a 
gezogen. In Stuttgart war ich 
auf einer Waldorfschule, das 
war ganz anders. Ich hoffe, wir 
bekommen nicht viele Haus­
aufgaben, damit ich Spanisch 
lernen kann - ganz schön viel 
auf einmal." 

Nifei, 12 
Cas Catalä 

„Ich habe gestern 
die 7. Klasse be­
gonnen und mir 
vorgenommen, im Unterricht 
mehr mitzumachen. Mit meinen 
Noten bin ich zufrieden, dieses 
Jahr habe ich zwei neue Fächer 
bekommen: Physik und Fran­
zösisch. Der Schulstart war für 
mich keine große Umstellung. 
Ich muss um 7.20 Uhr aufste­
hen, im Sommer habe ich viel­
leicht bis neun oder halb zehn 
geschlafen. 

M e i n e Fe r i en habe i ch 
am Strand von Illetes, auf 
Formentera und in Stuttgart bei 
meiner Oma und Uroma ver­
bracht, später ist meine Mutter 
nachgekommen. Vielleicht wer­
de ich auch mal in Stuttgart le­
ben, aber erst, wenn ich erwach­
sen bin. Dort haben wir meinen 
12. Geburtstag gefeiert und 
wir waren auf der Demo gegen 
Stuttgart 21, gegen den Abriss 
des alten Stuttgarter Bahnhofs. 
Meine Oma findet das doof." 

Rico, 1 4 
El Tora 

n den Fer ien 
habe ich Tennis 
gespielt, im Fit­
ness-Studio trainiert und Tur- * 
niere auf dem Festland gespielt. 
Deshalb bin ich jeden Tag früh 
aufgestanden und um zehn i n ^ . 
Bett gegangen. Die Umstellung 
ist für mich also nicht groß. 
Ich wi l l mal Tennisprofi oder 
Schiffskapitän werden, wie mein 
Vater. Ich bin jetzt in die 9. Klas­
se gekommen. Ich werde das auf 
jeden Fall schaffen, auch wenn 
mir Mathe schwerfällt." 

MAkLO Klfieifl! 

Wie war euer Schulstart? 
Schreibt uns: 
Per Mall: 
mallorcazeitung@epi.es 
Betreff: Kinderseite 
Per Post: Mallorca Zeitung 
Kinderseite 
C/. Puerto Rico, 15 
07007 Palma 


